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für Rohstoffe durch Syndikate und Verbände und trotz
verhältnismäßig geringer Differenz der zu verausgaben-
den Löhne die Verkaufspreise, auch solche, denen im

Vergleich zu den Materialkosten und Löhnen nur ein
geringer prozentualer Verdienst anhaftet, außerordent-
lich hohe Unterschiede bei den offerierenden Firmen
auf. Es läßt dies darauf schließen, daß der Selbst-

kosten- wie Gewinnberechnung bei einer größeren An-
zahl Firmen noch nicht die genügende Aufmerksam-
keit geschenkt wird, weshalb mit nachstehendem der
Versuch gemacht werden soll, einige für Voranschläge,
wie für Abrechnungen in Kesselschmieden zweckmäßige
und allgemein anwendbare Formulare aufzustellen, die
bei leichter Übersicht die sofortige Erledigung ein-
gehender Anfragen und Aufträge, sowie eine schnelle
und sichere Abrechnung gestatten.

2. Der Voranschlag.

Zunächst sind, um den Voranschlag über eine pro-
jektierte Kesselanlage aufstellen zu können, das Gewicht
eines Kessels, sowie die zugehörigen Materialpreise und
Löhne auszurechnen, was unter Benutzung der Vor-
drucke I, Ia und II erfolgen kann. Danach wird Vor-
druck III ausgefüllt, welcher alles enthalten soll, was

der Korrespondent für die Ausfüllung des Offertformulars
benötigt. (Über die Bestimmung der Höhe der General-
unkosten siehe S. 403.)

3. Die Auiftragslisten.

Ist ein Auftrag erteilt, so wird zweckmäßig von dem-
jenigen Herrn, welcher den Auftrag hereinholte — oder
bei schriftlicher Erledigung der Vorarbeiten und Auftrags-
erteilung auch wohl von dem betr. Korrespondenten —,
ein Auftragszettel Vordruck IV und eine Abrechnungs-
karte Vordruck IX ausgefüllt. Darauf werden den ein-
zelnen Positionen des Auftrages — bei einer kompletten
Kessellieferung also beispielsweise dem Kesselkörper, der
feinen Armatur, der groben Armatur, dem Überhitzer,

eventuell auch dem Probebetrieb, wenn derselbe besondere
Arbeiten erfordert, usw. — der leichteren Abrechnung
wegen gesonderte Auftragsnummern erteilt. Bei um-
fangreicheren Aufträgen auf Gegenstände gleicher Bau-
art und Größe ist es ferner zweckmäßig, eine Unter-
teilung vorzunehmen und hierfür ebenfalls besondere
Auftragsnummern auszuwerfen, wodurch die Abrechnung
übersichtlicher gestaltet wird und etwaige Fehler leichter
aufgedeckt werden können. Das betr. Auftragsbuch, in
welches alle, d. h. auch solche Aufträge gebucht werden
sollen, die keine Löhne erfordern, also nicht an das
technische Bureau und die Werkstatt gelangen — z. B.
Nachlieferung eines von außerhalb zumdirekten Versand
zu beziehenden,fertigen Armaturstückes —, verbleibt in
dem kaufmännischen Bureau und dient beim Aus-
schreiben der Rechnungen, das übrigens sofort nach

Vordruck IV.

an den Leiter des technischen Bureaus.
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Erledigung eines jeden Auftrages erfolgen sollte, als
Vorlage. Derartige geringfügige Bestellungen erhalten
gegenüber Vordruck IV kleinere, d. h. einfachere Bestell-
zettel, die nach Abwicklung des Auftrages auch sogleich
an die Kalkulation gehen.

Vordruck IV und IX gelangen mit. dem ganzen
auf die Angelegenheit Bezug habenden Briefwechsel

Dieser prüft
die Aufzeichnungen, veranlaßt die Ergänzung des Vor-
druckes IV durch Eintragung der Stücklisten und fertigt
ein Verzeichnis der von auswärts zu beziehenden Ma-
terialien — Bleche, Böden, Rohre, Armaturen usw. —

an. Letzteres Verzeichnis gibt er behufs Weiterleitung
der Bestellungen an die dort aufgeführten Firmen an
den Korrespondenten und den ergänzten Vordruck IV
mit den zugehörigen Werkstattzeichnungen an den Be-
trieb, während Vordruck IX an den Kalkulations-
beamten bzw. die technische Buchhaltung. gelangt.

Kommen gleiche Kessel und Zubehörteile wiederholt
in Auftrag, was jedenfalls anzustreben ist, so werden

zur Vermeidung unnützer Konstruktionskosten dieselben
Zeichnungen wieder benutzt, während im Interesse der
richtigen Abwicklung und Abrechnung eines Auftrages
sich die jedesmalige Neuausfertigung von Vordruck IV
einschließlich Stücklisten erforderlich macht. Das Aus-
füllen der Stückliste ist aber eine leichte Arbeit, besonders

dann, wenn diese Listen, die für normale Kessel ungefähr
gleich bleiben, vervielfältigt bzw. vorgedruckt werden.

In Fig.677 und 679 sind Werkstattzeichnungen wieder-
gegeben, die mit entsprechenden Material- bzw. Stück-
listen, sowie mit einem Verzeichnis der jeweiligen Auf-
traggeber versehen sind. Werden für alle häufiger vor-
kommenden Kessel und Ausrüstungsgegenstände ähn-
liche Zeichnungen angefertigt, so kann ein solcher Auf-
trag in außerordentlich kurzer Zeit vom technischen
Bureau erledigt und an den Betrieb weiter gegeben
werden. Die Auftraglisten auf den Zeichnungen sollen
dabei die jedesmalige Neuanfertigung der betr. Zeich-
nung vermeiden. Um einen neuen Auftrag nachzu-
tragen, brauchen demnach die Zeichnungen nur auf
kurze Zeit aus der Werkstatt geholt werden, sind also
nicht auf längere Zeit dem Arbeiter entzogen. Korrek-
turen auf Normalzeichnungen sind zu vermeiden. Bei
Konstruktionsänderungen sind vielmehr die Zeichnungen
zu erneuern, da es sonst schwerist, bei eventuellen spä-
teren Ersatzlieferungen das Richtige zu treffen. Jeder
der in Vordruck IV aufzunehmenden Gegenstände ist
mit der betr. Zeichnungs- und Zeichennummer zu ver-
sehen, um bei Nachlieferungen das betreffende Stück
genau erkennen zu können.

4. Herstellungskosten.

Eine große Erleichterung bei der Beurteilung der
Herstellungskosten bietet eine übersichtliche Arbeiter-
lohnkarte — in Vordruck V als Wochenkarte gedacht —

[Forts. s. S. 402.]
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Vordruck V.

Die Kalkulation der Kessel.

Arbeiterkarte.
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die nur die verausgabten produktiven Löhne enthalten
soll, welche auf einen bestimmten Auftrag verfahren wer-
den. Unter Umständen ist es praktischer, von dem Ar-
beiter täglich eine neue Karte ausfüllen zu lassen, da solche
Karten einfacher sind und deshalb leichter verstanden
werden. Jede Karte ist so weit beschrieben dem Ar-
beiter auszuhändigen, daß letzterer nur noch die ver-
fahrenen Schichten 'einzutragen hat. Die diesbezügliche
Kontrolle mit den beim Pförtner registrierten Fehl- oder
Überstunden und die Eintragung in die Lohnlisten nimmt
der Kalkulator sofort nach Einlieferung der Lohnkarte,

die täglich erfolgt, vor. Arbeitet ein Kesselschmied in
einer Woche an Gegenständen mit verschiedener Auf-
tragsnummer, so hat er für jeden Auftrag eine geson-

derte Karte auszufüllen. Desgleichen werden von jedem
Arbeiter gesonderte Lohnkarten ausgefüllt, wenn auch
mehrere Arbeiter zusammen an einem Gegenstand
arbeiten. Der Vorarbeiter oder Akkordführer sammelt
in diesem Falle die zusammengehörigen Karten und
übergibt sie, aneinandergeheftet, dem Meister, der sie
spätestens am Wochenschluß nach vollzogener Unter-
schrift und nach Werkstätten geordnet, an den Kalku-
lator weitergibt. Dieser vervollständigt hiernach die
Lohnlisten behufs Verrechnung mit den Arbeitern, ord-
net die ausgerechneten Karten nach Auftragsnummern
und überträgt sofort nach Fertigstellung eines Gegen-
standes alle für denselben Auftrag angesammelten Lohn-
zettel in eine Karte Vordruck VI und von da in den
Abrechnungsbogen Vordruck IX. Löhne, die auf Fehl-
stücke entfallen, sind besonders — am besten mit roter
Tinte — kenntlich zu machen, da diese Unkosten bei
der Abrechnung berücksichtigt werden müssen, während
bei Voranschlägen von vornherein nicht — oder wenig-
stens nur in besonders schwierigen Fällen — damit
gerechnet wird.

Die Eintragung in Vordruck VI hat den Wert, daß
man bei Anfertigung gleicher oder ähnlicher Kessel leicht
einen Vergleich über die entstandenen Lohnkosten und
bei der Vorkalkulation noch nicht gefertigter Kessel
einen Anhaltspunkt über die zu veranschlagenden Löhne
gewinnt. Diese Karten sollten auch dem Meister stets
zur Verfügung stehen, um bei späteren Ausführungen
als Unterlage für eine Akkordbestimmung dienen zu
können.

Materialien (Stutzen, Armaturen usw.), die vom
Lager entnommen werden, sind von dem Arbeiter auf
besonderen Scheinen (Vordruck VII) unter Angabe von
Auftrags- und Zeichnungsnummer, Stückzahl, Zeichen-
nummer und Material — unter der Kontrolle des
Meisters — anzufordern. %
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Zweckmäßig ist es, auch wenn ein Akkordpreis ver-

einbart wurde, den Arbeitern die Materialien durch
Transportleute an die Arbeitsstelle bringen zu lassen.
Die Arbeit wird dadurch nicht unterbrochen, ferner ist
der Transportarbeiter billiger als der gelernte Arbeiter,
namentlich wenn mit den Materialbesorgungen des letz-
teren noch der Stillstand einer Maschine verbunden ist.
Der Akkordpreis aber kann bei derartigen Maßnahmen
von vornherein billiger angesetzt werden.

Die Scheine Vordruck VII gelangen von dem die
Materialien ausgebenden Angestellten nach Eintragung
des Gewichts und derHerkunft des betreffenden Gegen-
standes täglich an den Kalkulator, der die Preise be-
stimmt und die Übertragung in die Abrechnungsbogen
Vordruck VIII und von ‚da schließlich in Vordruck IX
vornimmt.

5. Die’ Abrechnung.

Die Gesamtabrechnung einer Kessellieferung erfolgt
auf Vordruck IX, in den, wie vorerwähnt, auch die ver-
fahrenen Löhne aus Vordruck VI übertragen wurden,
während zur Sammlung aller für eine Auftragsnummer
verausgabten Magazinteile, sowie Rechnungsbeträge,
Frachtkosten usw. zunächst Vordruck VIII dient, dessen
Inhalt aber schließlich ebenfalls in Vordruck IX auf-
genommen wird.

Um die Abrechnung angemäß eher zu kön-
nen, ist es erforderlich, daß alle Verbands- und Ab-
Einnotisen. ferner Sie Rechnungen, Frachtbriefe,

Quittungen usw., nachdem sie von dem hierzu befug-
ten Beamten für richtig erklärt und mit der richtigen
Auftragsnummer versehen wurden, an den Kalkulator
gelangen, der sie nach sogleich zu erfolgender Ein-
tragung in Vordruck VIII an das. kaufmännische
Bureau zur weiteren Erledigung gibt.

Die rechtzeitige Ausfüllung von Vordruck VIII
seitens des Kalkulators an Hand von Bestellzettel IV
und die pünktliche Nachtragung von Zettel VII ist von
Bedeutung, da hierdurch beispielsweise auch verhindert
wird, daß unbemerkt ein Gegenstand doppelt dem Maga-
zin entnommen werden kann. Sofort nachdem Herstel-
lung und Versand aufhören, d.h. wenn die Auftragszettel
Vordruck IV mit den eingetragenen Fertiggewichten von
der Werkstatt an den Kalkulator gelangen, kann dann
mit der Abrechnung begonnen und diese an Hand der
bisher beschriebenen Unterlagen bis auf das Einfügen
der Generalunkosten beendet werden.

6. Die Generalunkosten.

Behufs richtiger Berechnung der Generalunkosten
(Unkostenzuschläge) ist es erforderlich, daß dem Kalku-

lator die Lohnzettel, nach Werkstätten und Montagen

geordnet, übergeben werden. Löhne .und sonstige Aus-
gaben (Materialien usw.), die für Fehlstücke erforderlich
wurden, sind — wie bereits früher erwähnt — auf den
betreffenden Vordrucken besonders zu kennzeichnen, da
‚sie bei der Aufstellung von Voranschlägen, also auch bei
der Generalunkostenberechnung ausgeschieden, bei der
Ermittlung der Selbstkosten eines bestimmten Auftrages
dagegen verrechnet werden müssen.

Die Generalunkosten werden stets als Selbstkosten
in den Voranschlag aufgenommen, ihre Ermittlung kann
mit Hilfe von Vordruck X erfolgen. Dabei ist grund-
sätzlich zu beachten, daß alle diejenigen Aufwendungen
(Vordruck IX), welche für bestimmte Aufträge veraus-
gabt wurden und nicht allzu schwer ermittelt ‚werden
können, auf die betr. Auftragsnummer direkt zu ver-

rechnen sind. Es gilt dieses besonders auch von den
Konstruktionskosten, die in Kesselschmieden zwar
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